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(54) Unterputz-LED-Leuchte, insbesondere Deckenleuchte

(57) Es wird eine Unterputz-LED-Leuchte (1), insbe-
sondere Deckenleuchte, für den elektrischen und me-
chanischen Anschluss in einer handelsüblichen Unter-
putz-Gerätedose (24) vorgeschlagen, mit einem eine
Tragplatte (5) besitzenden Unterputz-Gerätesockel (3),
welcher ein Leuchtmittel (4) und einen dieses Leuchtmit-
tel (4) speisenden Konverter inklusive Anschlusseinheit
für 230V-Netzleitungen aufweist,
M wobei eine zusätzliche Montageplatte (10) zur Befe-
stigung eines Leuchtenelements (18) am Unterputz-Ge-
rätesockel (3) vorgesehen ist,
M wobei an der Rückseite der Montageplatte (10) ange-
ordnete Kunststoffspreizen (12) in entsprechende Auf-

nahmen (8) der Tragplatte (5) eingreifen,
M wobei die Kunststoffspreizen (12) Bohrungen (13) auf-
weisen, welche von der Frontseite der Montageplatte
(10) aus zugänglich sind,
M wobei mittels in diese Bohrungen (13) eingesteckter
Spreizmittel, vorzugsweise eingedrehter Montage-
schrauben (14), eine Verspreizung und damit Veranke-
rung der Kunststoffspreizen (12) an der Tragplatte (5)
erfolgt und
M wobei die Montageplatte (10) an ihrer Frontseite mit
Führungs-/Haltemitteln (5) versehen ist, in welche kor-
respondierend hierzu angeordnete, an der Rückseite des
Leuchtenelements (18) vorgesehene Haltemittel (22)
eingreifen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Unterputz-LED-
Leuchte, insbesondere Deckenleuchte, für den Einbau
in eine handelsübliche Unterputz-Gerätedose (insbe-
sondere nach DIN 49073).
[0002] Aus der DE 203 13 428 U1 ist eine aus einer
Montageplatte, einer mit Leuchtdioden und gegebenen-
falls weiteren elektronischen Bauteilen bestückten Lei-
terplatte mit Stromzuführungsleitungen, einer Lichtver-
teilungsscheibe und einem Blendrahmen mit einer
Lichtaustrittsöffnung bestehende Leuchte bekannt. Die
Stromzuführungsleitungen sind zu einer im Wesentli-
chen hinter der Leuchte angeordneten Anschlussdose
geführt, in der ein an das Stromnetz anschließbarer
Transformator angeordnet ist. Es können die Anschlus-
sleitungen mehrerer Leuchten hinter einem Wandbelag
(Fliesen, Fliesenspiegel) zu einer zentralen Anschluss-
stelle geführt sein, an der eine Niederspannungsquelle
(Trafo) installiert ist.
[0003] Aus der DE 10 2007 001 850 B3 ist ein Instal-
lationsschalter oder -taster mit Gerätesockel, Wippe und
Beleuchtung bekannt, wobei ein Lichtleiter an der Rück-
seite der Wippe angeordnet ist und wobei im Gerätesok-
kel ein Lampenhalter mit einer Lampe angeordnet ist,
deren Licht in eine Lichteintrittsfläche des Lichtleiters
strahlt. Die Wippe weist an ihrer bei montiertem Installa-
tionsschalter oder -taster vorzugsweise in Richtung
Fußboden weisenden Seitenkante eine Lichtaustrittsöff-
nung auf, welche eine Lichtaustrittsfläche des Lichtleiters
aufnimmt, so dass der unterhalb des montierten Instal-
lationsschalters oder -tasters befindliche Fußboden er-
hellt wird. Bei Ausführung als Installationsschalter mit
zwei unterschiedlichen Stellungen der Wippe wird die
Lampe lediglich in der Ausschalt-Stellung der Wippe ein-
geschaltet, während die Lampe in der Einschalt-Stellung
der Wippe ausgeschaltet bleibt. Zwar strahlt die Lichtaus-
trittsöffnung vorzugsweise in Richtung Fußboden, alter-
nativ kann der Installationsschalter oder -taster jedoch
auch um 180° gedreht montiert werden, so dass die
Lichtaustrittsöffnung in Richtung Decke strahlt, was bei
einer sehr hellen, vorzugsweise weißen Decke zur Re-
flexion des abgestrahlten Lichts führt, wodurch die ge-
wünschte Fußbodenbeleuchtung realisiert wird.
[0004] Allgemein besteht bei für den Einbau in eine
handelsübliche Unterputz-Gerätedose geeigneten Un-
terputz-LED-Leuchten, insbesondere Deckenleuchten,
das Problem der auf lange Sicht sicheren Befestigung.
Bei Deckenleuchten wirkt sich ein relativ hohes Gewicht
des Leuchtenkörpers unmittelbar auf die Befestigungsart
und deren Langzeitverhalten aus.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Unterputz-LED-Leuchte, insbesondere Deckenleuchte,
anzugeben, welche in einfacher und auf lange Sicht zu-
verlässige Art und Weise montiert werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Unterputz-LED-Leuchte, insbesondere Dek-
kenleuchte, für den elektrischen und mechanischen An-

schluss in einer handelsüblichen Unterputz-Gerätedose,
mit einem eine Tragplatte besitzenden Unterputz-Gerä-
tesockel, welcher ein Leuchtmittel und einen dieses
Leuchtmittel speisenden Konverter inklusive Anschlus-
seinheit für 230V-Netzleitungen aufweist,

M wobei eine zusätzliche Montageplatte zur Befesti-
gung eines Leuchtenelements am Unterputz-Gerä-
tesockel vorgesehen ist,
M wobei an der Rückseite der Montageplatte ange-
ordnete Kunststoffspreizen in entsprechende Auf-
nahmen der Tragplatte eingreifen,
M wobei die Kunststoffspreizen Bohrungen aufwei-
sen, welche von der Frontseite der Montageplatte
aus zugänglich sind,
M wobei mittels in diese Bohrungen eingesteckter
Spreizmittel, vorzugsweise eingedrehter Montage-
schrauben eine Verspreizung und damit Veranke-
rung der Kunststoffspreizen an der Tragplatte erfolgt
und
M wobei die Montageplatte an ihrer Frontseite mit
Führungs-/Haltemitteln versehen ist, in welche kor-
respondierend hierzu angeordnete, an der Rücksei-
te des Leuchtenelements vorgesehene Haltemittel
eingreifen.

[0007] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass die Befestigung des
Leuchtenelements ohne in der Endposition von außen
sichtbare Montagemittel erfolgt. Die Montage und De-
montage gestalten sich sehr einfach. Die an einer übli-
chen Tragplatte vorzunehmenden Änderungen be-
schränken sich auf das Ausstanzen der Aufnahmen für
die Kunststoffspreizen. Das Leuchtenelement kann
durchaus "schwergewichtig" sein, ohne dass dabei eine
auf lange Sicht zuverlässige Befestigung des Leuchten-
elements gefährdet wäre.
[0008] Zweckmäßige Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0009] Die Erfindung wird nachstehend an Hand der
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Sicht auf eine Unter-
putz-Gerätesockel / Montageplatten-Konfi-
guration vor der Montage,

Fig. 2, 3 Seitenansichten von Unterputz-Gerätesok-
kel / Montageplatten-Konfigurationen zur Er-
läuterung der Befestigungsweise,

Fig. 4 eine Sicht auf die Frontseite einer Montage-
platte,

Fig. 5 eine Sicht auf die Rückseite einer Montage-
platte mit dahinter angeordnetem, montier-
tem Leuchtenelement,
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Fig. 6, 7 Schnitte durch Montageplatte / Leuchtenele-
ment-Konfigurationen aus unterschiedlichen
Perspektiven,

Fig. 8, 9 Ansichten auf Montageplatte / Leuchtenele-
ment-Konfigurationen bei unterschiedlichen
Ausführungsformen des Leuchtenelements,

Fig. 10 eine perspektivische Sicht auf eine Monta-
geplatte / Leuchtenelement-Konfiguration
vor der Montage,

Fig. 11 einen Schnitt durch eine in einer Decke mon-
tierte Unterputz-LED-Leuchte.

[0010] In Fig. 1 ist eine perspektivische Sicht auf eine
Unterputz-Gerätesockel / Montageplatten-Konfiguration
vor der Montage dargestellt. Dabei ist davon auszuge-
hen, dass die vorgeschlagene Unterputz-LED-Leuchte
aus einem Unterputz-Gerätesockel 3, einer zusätzlichen
Montageplatte 10 und einem Leuchtenelement zusam-
mengesetzt ist, wie aus den nachfolgenden Erläuterun-
gen noch im Einzelnen hervorgeht. Der Unterputz-Gerä-
tesockel 1 weist eine Anschlusseinheit für 230V-Netzlei-
tungen, einen Konverter sowie eine Steuer-/Regelein-
richtung für die Ansteuerung dieses Konverters auf. Der
Konverter speist ein Leuchtmittel 4, welches in Form min-
destens einer zentral an der Frontseite des Gerätesok-
kels angeordneter LED ausgebildet ist.
[0011] Der Unterputz-Gerätesockel 1 weist eine Trag-
platte (Tragring) 5 auf, welche in üblicher Weise mit rand-
seitigen, zur Montage geeigneten Schlüsselloch-Aus-
nehmungen 6 versehen ist und zur Montage dienende
Federspreizen trägt, wobei hierfür dienende Federsprei-
zen-Betätigungsschrauben 7 zu erkennen sind. Zusätz-
lich ist die Tragplatte mit mindestens zwei Aufnahmen 8
für Kunststoffspreizen (siehe Bezugsziffer 12 in den Fi-
guren 2 und 3) versehen.
[0012] Die mit einer Zentralausnehmung 11 versehen-
de Montageplatte 10 besitzt an ihrer Rückseite die vor-
stehend bereits erwähnten Kunststoffspreizen, welche
eine von der Frontseite der Montageplatte 10 zugängli-
che Bohrung 13 haben, in welche Spreizmittel einsteck-
bar, vorzugsweise Montageschrauben 14 eindrehbar
sind. Im Allgemeinen sind dabei zwei sich diagonal ge-
genüberliegend angeordnete Aufnahmen 8 / Kunststoffs-
preizen mit Bohrungen 13 ausreichend. Die Montage-
platte 10 besitzt des Weiteren an ihrer Frontseite meh-
rere Führungs-/Haltemittel 15, welche zur Befestigung
des Leuchtenelements dienen. Beim gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel sind vier in symmetrischer Art und Weise
angeordnete Führungs-/Haltemittel 15 vorgesehen.
Schließlich sind randseitig an der Frontseite der Monta-
geplatte 10 mehrere Markierungen 16 angebracht, wel-
che die Montage eines Leuchtenelements an der Mon-
tageplatte erleichtern und hierzu die Stellung anzeigen,
mit welcher das Leuchtenelement auf die Montageplatte
aufzusetzen ist.

[0013] In den Figuren 2 und 3 sind Seitenansichten
von Unterputz-Gerätesockel / Montageplatten-Konfigu-
rationen zur Erläuterung der Befestigungsweise darge-
stellt. Dabei sind gemäß Fig. 2

- die Kunststoffspreizen 12 der Montageplatte 10 be-
reits in die Aufnahmen 8 der Tragplatte 5 des Unter-
putz-Gerätesockels 3 und

- die Montageschrauben 14 in die Bohrungen 13 der
Kunststoffspreizen 12 eingeführt. Gemäß Fig. 3 sind
die Montageschrauben 14 vollständig in die Bohrun-
gen 13 eingedreht, wodurch gemäß dem allgemein
bekannten Dübel-Prinzip die Au-βenwand der
Kunststoffspreizen 12 gegen die Kanten der Aufnah-
men 8 gedrückt wird. Hierdurch ergibt sich die ge-
wünschte Befestigung der Montageplatte 10 am Un-
terputz-Gerätessockel 3. Zusätzlich zeigen die Figu-
ren 2 und 3 die an der Frontseite der Montageplatte
10 vorgesehenen Führungs-/Haltemittel 15.

[0014] In Fig. 4 ist eine Sicht auf die Frontseite einer
Montageplatte dargestellt, welche bereits am Unterputz-
Gerätesockel 3 befestigt ist, was zum Einen durch die
eingedrehten Montageschrauben 14 und zum Anderen
durch das mitten in der Zentralausnehmung 11 befindli-
che Leuchtmittel 4 zu erkennen ist. Fig. 4 zeigt des Wei-
teren vier in symmetrischer Art und Weise längs eines
"gedachten" Kreises - siehe den gestrichelt angedeute-
ten Kreis A - angeordnete Führungs-Haltemittel 15 sowie
vier ebenfalls in symmetrischer Art und Weise an den
Kanten der Montageplatte 10 angebrachte Markierungen
16, welche den "Verdrehwinkel" angeben, um welchen
das Leuchtenelement zunächst auf die Montageplatte 10
aufzusetzen ist. Danach erfolgt eine Drehung um einen
vorgegebenen Winkel - siehe Pfeilrichtung B - um derart
das Leuchtenelement an der Montageplatte 10 zu befe-
stigen.
[0015] In Fig. 5 ist eine Sicht auf die Rückseite einer
Montageplatte mit dahinter angeordnetem, montiertem
Leuchtenelement dargestellt. Es ist zunächst die Monta-
geplatte 10 mit ihrer Zentralausnehmung 11 und den bei-
den diagonal gegenüber angeordneten Kunststoffsprei-
zen 12 mit ihren Bohrungen 13 zu erkennen. Randseitig
wird die Montageplatte 10 vom Leuchtenelement 18 mit
seinem Rahmen 21 überragt. Dabei kann der Leuchtkör-
per des Leuchtenelements 18 am Ort der Zentralausneh-
mung 11 optional eine in Form einer optischen Linse aus-
gebildete Licht-Einstrahlfläche 20 aufweisen. Am Ort der
Führungs-/Haltemittel 15 weist die Montageplatte 10
Fenster auf, so dass mit den Führungs-/Haltemitteln 15
der Montageplatte 10 zusammenarbeitende Haltemittel
22 des Leuchtenelements 18 respektive dessen Rah-
mens 21 durch diese Fenster zu erkennen sind.
[0016] In den Figuren 6 und 7 sind Schnitte durch Mon-
tageplatte / Leuchtenelement-Konfigurationen aus un-
terschiedlichen Perspektiven dargestellt. In beiden Fäl-
len ist zu erkennen, dass die mit dem Rahmen 21 des
Leuchtenelements 18 verbundenen (z. B. stiftförmigen)
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Haltemittel 22 unter die (z. B. hakenförmigen) Führungs-/
Haltemittel 15 der Montageplatte 10 greifen, so dass die
gewünschte Arretierung bewirkt wird. In Fig. 7 ist der z.
B. in Form eines Acrylquaders ausgebildete, mit dem
Rahmen 21 verbundene Leuchtkörper 19 des Leuchten-
elements 18 zusätzlich zu erkennen.
[0017] In den Figuren 8 und 9 sind Ansichten auf Mon-
tageplatte / Leuchtenelement-Konfigurationen bei unter-
schiedlichen Ausführungsformen des Leuchtenelements
dargestellt. Dabei ist jeweils gezeigt, in welcher gegen-
über der Montageplatte 10 verdrehten Position das
Leuchtenelement 18 auf die Montageplatte 10 aufzuset-
zen ist. Diese verdrehte Position wird deutlich mit Hilfe
der Markierungen 16 angezeigt. Dabei können unter-
schiedlich ausgestaltete Leuchtenelemente 18 auf ein
und dieselbe Montageplatte unter Verwendung ein und
desselben Unterputz-Gerätesockels aufgesetzt werden:

- gemäß Fig. 8 ist der Leuchtkörper 19 in Form eines
Acrylkörpers ausgebildet, welcher nach außen sicht-
bar von keinerlei Rahmen eingefasst wird,

- gemäß Fig. 9 wird der Leuchtenkörper 19 von einem
auch in der montierten Position von außen sichtba-
ren Rahmen 21 umschlossen. Bei Verwendung des
Rahmens 21 ist eine formschöne Einbindung / Inte-
gration der Unterputz-LED-Leuchte in ein Installati-
onsgeräte-Programm respektive Schalter- und
Steckdosenprogramm möglich.

[0018] Nachfolgend zusammengefasst die bei der
Montage der Unterputz-LED-Leuchte erforderlichen
Montageschritte:

1. Montage des Unterputz-Gerätessockels 3 in der
Unterputz-Gerätedose unter Verwendung der Fe-
derspreizen und/oder unter Verwendung von Befe-
stigungsschrauben, welche durch die Schlüssel-
loch-Ausnehmungen 6 der Tragplatte 5 greifen.
2. Montage der Montageplatte 10 durch Einführen
der Kunststoffspreizen 12 in die Aufnahmen 8 und
anschließendes Eindrehen der Montageschrauben
14 in die Bohrungen 13 (hierdurch erfolgt ein Aufs-
preizen der Kunststoffspreizen).
3. Verdrehtes Aufsetzen des Leuchtenelements 18
auf die Montageplatte 10 unter Beachtung der Mar-
kierungen 16 und anschließendes Drehen des
Leuchtenelements 18 in die Endposition, wodurch
Führungs-/Haltemittel 15 / Haltemittel 22 im Sinne
eines Bajonett-Verschlusses zusammenwirken.
Zweckmä-βig erfolgt in der Endposition eine gering-
fügige und wieder lösbare Verrastung von Füh-
rungs-/Haltemittel 15 / Haltemittel 22.

[0019] Die Demontage der Unterputz-LED-Leuchte -
beispielsweise zum Auswechseln eines defekten
Leuchtmittels 4 oder eines defekten Konverters - erfolgt
in hierzu umgekehrter Reihenfolge:

1. Drehung des Leuchtenelements 18 gegenüber
der Montageplatte 10 unter Beachtung der Markie-
rungen 16 und anschließendes Abnehmen des
Leuchtenelements 18 von der Montageplatte 10.
2. Ausdrehen der Montageschrauben 14 (hierdurch
lösen sich die Kunststoffspreizen 12 wieder) und an-
schließendes Abnehmen der Montageplatte 10 von
der Tragplatte 5.
3. Gegebenenfalls Demontage des Unterputz-Gerä-
tesockels 3 aus der Unterputz-Gerätedose durch Zu-
rückstellen der Federspreizen und/oder Ausdrehen
der durch die Schlüsselloch-Ausnehmungen grei-
fenden Befestigungsschrauben.

[0020] In Fig. 10 eine perspektivische Sicht auf eine
Montageplatte / Leuchtenelement-Konfiguration vor der
Montage dargestellt. Dabei wird vorausgesetzt, dass ei-
ne Unterputz-Gerätedose in der Decke 25 sowie ein Un-
terputz-Gerätesockel 3 in dieser Unterputz-Gerätedose
montiert sind. Des Weiteren wird vorausgesetzt, dass die
Montageplatte 10 an der Tragplatte 5 des Unterputz-Ge-
rätesockels in der vorstehend erläuterten Art und Weise
montiert ist. Während des abschließenden Montage-
schritts wird das Leuchtenelement 18 in der vorstehend
erläuterten Art und Weise auf die Montageplatte 10 auf-
gesetzt und verdreht. Dabei ist in Fig. 10 diejenige Aus-
führungsform gezeigt, bei welcher das Leuchtenelement
einen quasi nach außen hin unsichtbaren Rahmen auf-
weist und bei welcher der in Form eines Acrylquaders
ausgeführte Leuchtkörper 19 optisch im Sinne eines De-
signelements in den Vordergrund tritt.
[0021] In Fig. 11 ist ein Schnitt durch eine in einer Dek-
ke montierte Unterputz-LED-Leuchte 1 dargestellt. Es
sind die in die Decke 25 eingelassene Unterputz-Gerä-
tedose 24, der in die Unterputz-Gerätedose 24 montierte
Unterputz-Gerätesockel 3 inklusive angeschlossener
230V-Netzleitungen, die quasi bündig bezüglich der Dek-
kenoberfläche angeordnete Montageplatte 10 und das
daran befestigte Leuchtenelement 18 gezeigt, wobei der
Leuchtkörper 19 des Leuchtenelements 18 wiederum in
Form eines quasi rahmenlosen Acrylquaders ausgebil-
det ist.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Unterputz-LED-Leuchte

2 

3 Unterputz-Gerätesockel (inklusive Anschlussein-
heit für 230V-Netzleitungen, Konverter, Steuer-/
Regeleinrichtung)

4 Leuchtmittel (mindestens eine LED)

5 Tragplatte (Tragring)

5 6 
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6 Schlüsselloch-Ausnehmungen

7 Federspreizen-Betätigungsschrauben

8 Aufnahme für Kunststoffspreize

9 

10 Montageplatte

11 Zentralausnehmung

12 Kunststoffspreize

13 Bohrung

14 Montageschraube

15 Führungs-/Haltemittel zur Bildung eines Bajonett-
Verschlusses

16 Markierung

17 

18 Leuchtenelement

19 Leuchtkörper (Acrylquader)

20 Licht-Einstrahlfläche (optische Linse)

21 Rahmen

22 Haltemittel zur Bildung eines Bajonett-Verschlus-
ses

23 

24 Unterputz-Gerätedose

25 Decke

A gedachter Kreis

B notwendige Verdrehung des Leuchtenelements
gegenüber der Montageplatte

Patentansprüche

1. Unterputz-LED-Leuchte (1), insbesondere Decken-
leuchte, für den elektrischen und mechanischen An-
schluss in einer handelsüblichen Unterputz-Geräte-
dose (24), mit einem eine Tragplatte (5) besitzenden
Unterputz-Gerätesockel (3), welcher ein Leuchtmit-
tel (4) und einen dieses Leuchtmittel (4) speisenden
Konverter inklusive Anschlusseinheit für 230V-Netz-
leitungen aufweist,

M wobei eine zusätzliche Montageplatte (10) zur
Befestigung eines Leuchtenelements (18) am
Unterputz-Gerätesockel (3) vorgesehen ist,
M wobei an der Rückseite der Montageplatte
(10) angeordnete Kunststoffspreizen (12) in ent-
sprechende Aufnahmen (8) der Tragplatte (5)
eingreifen,
M wobei die Kunststoffspreizen (12) Bohrungen
(13) aufweisen, welche von der Frontseite der
Montageplatte (10) aus zugänglich sind,
M wobei mittels in diese Bohrungen (13) einge-
steckter Spreizmittel, vorzugsweise eingedreh-
ter Montageschrauben (14), eine Verspreizung
und damit Verankerung der Kunststoffspreizen
(12) an der Tragplatte (5) erfolgt und
M wobei die Montageplatte (10) an ihrer Front-
seite mit Führungs-/Haltemitteln (5) versehen
ist, in welche korrespondierend hierzu angeord-
nete, an der Rückseite des Leuchtenelements
(18) vorgesehene Haltemittel (22) eingreifen.

2. Unterputz-LED-Leuchte nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungs-/Haltemittel
(5) der Montageplatte (10) und die Haltemittel (22)
des Leuchtenelements (18) im Sinne eines Bajonett-
Verschlusses durch Verdrehung des Leuchtenele-
ments (18) gegenüber der Montageplatte (10) und
damit gegenüber dem Unterputz-Gerätesockel (3)
ineinander greifen.

3. Unterputz-LED-Leuchte nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Montageplatte (10) mit
Markierungen (16) versehen ist, welche das gegen-
über der Endposition verdrehte Aufsetzen des
Leuchtenelements (18) auf die Montageplatte (10)
zeigen.

4. Unterputz-LED-Leuchte nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Leuchtenelement (18) einen Rahmen (21) auf-
weist, an welchem die Haltemittel (22) befestigt sind.

5. Unterputz-LED-Leuchte nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Leuchtenelement (18) einen in Form eines Acryl-
quaders ausgeführten Leuchtkörper (19) aufweist.

7 8 
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